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der Kirchen und Gemeinderäume

in 06888Lutherstadt Wittenberg:

Pratau
Kirche:Alte Wittenberger Str. 15
Pfarrhaus*: Pratauer Schulstr. 2
Lebensräume*:Marktplatz 3
Seegrehna
Kirche:bei Seegrehnaer Lindenstr. 15
Petrussaal: Seegrehnaer Lindenstr. 15
(Nebengebäude)

in 06901Kemberg:

Selbitz
Kirche: bei Selbitzer Dorfstr. 12
Eutzsch
Kirche: Eutzscher Dorfstr. 22
Pfarrhaus*: Berliner Str. 6
Dabrun
Kirche: Rötzscher Str. 1
Pfarrhaus*: Rötzscher Str. 2
Globig
Kirche:bei Bleddiner Str. 7
Haus d.Begegnung*:Wartenburger Str.53
Bleddin
Kirche:bei Kirchweg 4
Wartenburg
Kirche:bei Zur Elbe 25
Pfarrhaus*: Zur Elbe 25

*mit Toilette. Die Toiletten sind während Veranstal-
tungen in den Kirchen zugänglich. Evtl. müssen Sie
einen Verantwortlichen vor Ort nach dem Schlüssel
fragen. In Seegrehna befindet sich eine Toilette im
Hof Friedemann gegenüber dem Petrussaal. In Sel-
bitzund Bleddin gibteskeinenahegelegene Toilette.
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Andacht

Wir leben in unruhigen Zeiten. Da kann es
schon vorkommen,dasssichunserHerzver-
wirrt.So viel Gewalt, so viele Naturkatastro-
phen, so viele heimatlose Kinder, so viele
Trennungen! So viele Unwahrheiten von
Verantwortungsträgern,soviel Ungerechtig-
keit,soviel HungerundLeid! Habenwireine
Antwort? Nein. Wir wissen nicht, warum es
so ist.Wir kennen uns ja selber kaum.Wozu
sind wir alles fähig, im Guten wie im Bösen!

Da hinein spricht Jesus das Wort:
„Euer Herz lasse sichnicht verwirren.
Glaubt an Gott undglaubt anmich!“
(Johannes 14,1).

Jesus will inunseremHerzenwohnen,damit
esnicht ständig verwirrt wird.Er will Ruhe in
unser unruhiges Herz bringen. Das passiert,
wenn wir ihn so gut kennenlernen, dass wir
alle Umstände unseres Lebens aus seiner
liebevollen und starkenHand nehmen kön-
nen. Wenn wir glauben können, dasser uns
versorgt und leitet.Wenn wir ihmvertrauen
können, ihm allein.

Aber nichts fällt uns schwerer, als alles ab-
zugeben,die eigene Logik,die eigenen Ge-
fühle, und auf ihn zu sehen und ihm auch
in chaotischen Situationen zuvertrauen. Da
hilft es, wenn wir uns wie ein kleines Kind
verhalten: Der himmlische Vater trägt mich
hindurch. Ichmache die Augen zu und drü-
cke mich fest an ihn. Er ist stark und hält
mich auf seinemArm und trägt mich durch
bis zum Ende.

Wir bekommenauf unsereendlosen Fragen
keine Antwort. Aber bei ihm kommt unser
Herz zur Ruhe. Denn er ist der Herr, der für
uns sorgt. Er kämpft für uns, wenn wir ihn
anunsereProbleme heranlassen.Er versorgt

uns,wenn wir am Ende sind und nicht mehr
für uns selber sorgen können. Er ist immer
noch da, auch wenn alle uns verlassen ha-
ben. Er ist treu, selbst wenn ich untreu bin.
Er ist immer Herr, er ist immer gut zu mir!
Darum vertraue ich mich ihm an und finde
Ruhe an seinemHerzen.

Ihr Jürgen Hofmann

Wo unserHerz zurRuhe kommt.

Ruhe in unruhigenZeiten
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Am Sonntag, 11.8. sind alle Orte zum Ge-
meindesommerfestnachPratau eingeladen.

Los geht es um 14 Uhr mit einem Fami-
liengottesdienst im Garten des Pratauer
Pfarrhauses (Pratauer Schulstraße 2). Groß
und Klein, Familien und Singles, Alte und
Junge sind eingeladen zu einem kurzweili-
gen Gottesdienst. Wer mag,kanneine Pick-
nickdeckemitbringen undden Gottesdienst
direkt im Grünen genießen. Besonders
eingeladen sind die diesjährigen Schul-
anfänger. Sie sollen im Gottesdienst ge-
segnet werden und bekommen ein kleines
Geschenk.

Anschließend lassen wir es uns bei Kaffee
und Kuchen im Pfarrgarten gutgehen. Es
wird einemusikalischeUmrahmung geben.
Außerdemkönnendie Kindersichbei vielen
Spielen und Kreativangeboten austoben
(z.B. Fußball, Bewegungsspiele, Kinder-
schminken,Buttons gestalten, Basteln).

ZumAbschlussdes Festeswird esum16:30
Uhr in der Kirche einen Musikalischen
Abend mit unseren Gemeindemusikern
geben.Die Lobpreisband„Jesband“,
Familie Römer, Familie Helmrich,
Susann Zschieschang und andere
Musiker werden eine Bandbreite
von Stücken spielen und die musi-
kalische Vielfalt unserer Gemeinde
erlebbar werden lassen.

Wir freuen uns über alle, die dieses
Fest besuchen und mitgestalten.
Sollte es Ihnen zeitlich nicht mög-
lich sein, das ganze Fest mit dabei
zusein,kannman selbstverständlich
auch nur einzelne Teilemitnehmen.
Sie wollen etwas mithelfen? Gern

können Sie 10:30Uhr zumAufbau da sein,
beimKaffeetrinkenden Küchendienstunter-
stützen oder ab 17:30Uhr beimAbbau und
Aufräumen helfen. Das wäre toll!

Im Namen des Vorbereitungsteams,
Johannes Alex

Gemeindesommerfest 2024
Sonntag, 11.8., Pfarrgarten Pratau

● 14Uhr Familiengottesdienstmit Seg-
nung der Schulanfänger

● 15Uhr Kaffeetrinken,dazuSpiele und
Kreativangebote

● 16:30UhrMusikalischerAbend inder
Kirche

Pratauer Pfarrgarten Foto: J. Alex

...mit Segnung der neuenSchulanfänger.

Gemeindesommerfest am 11. August
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Ankündigungen

Verabschiedung von Renate Ehrhart am
28. September inGlobig.

Nach einem bewegten Berufsleben und zu-
letzt fast15Jahren im Hausder Begegnung
verabschieden wirRenate Ehrhart ausihrem
aktiven Dienst.Eigentlich warsiebereits letz-
tes Jahr ins Ruhestandsalter gekommen,
hatte dann aber nochmal eine 20%-Stelle
für den Übergang im Haus der Begegnung
bekommen.Nun sollsieamSamstag, 28.9.,
14:30Uhr imGottesdienst entpflichtet wer-
den und für die kommende Lebensphase
den Segen Gottesempfangen.Anschließend
findet einKaffeetrinkenimHausder Begeg-
nung statt. Bitte geben Sie Bescheid, wenn

Sie imGottesdienst oder beimKaffeetrinken
ein Grußwort sprechen wollen.

Johannes Alex

Auf in den (Un)Ruhestand

Mit Schwung in den (Un)Ruhestand. Foto: privat

Infoabend am11. September zumThema
„Küsterdienst“.

Für einen schönen Gottesdienst braucht es
mehr als eine ansprechende Predigt und
gute Musik,nämlichz.B.eine saubereKirche,
brennende Kerzen auf dem Altar, schöne
Blumen,eine freundlicheBegrüßung amEin-
gang. Haben Sie eine Gabe, es für andere
schön und einladend zu machen? Könnten
Sie sich vorstellen, ab und zu den Gottes-
dienst vor- und nachzubreiten und sich um

IhreKirche zukümmern? Dann kommenSie
gern zum Infoabend in die Pratauer Kirche.
Ich werdeein paarEinblickegeben,wasden
Küsterdienst ausmachtund Sie können Ihre
Fragen loswerden.Vielleicht bekommen Sie
ja Lust zum Mitmachen. Auch erfahrene
Küster sind herzlich zumAustausch ein-
geladen! Johannes Alex

Mittwoch, 11.9., 19Uhr
Kirche Pratau

Esfür alle schönmachen

Austausch für Gemeindemusiker und In-
teressierte.

Wie steht es eigent-
lich um die Musik
in unseren Gottes-
diensten und Ge-
meindeveranstal-
tungen?Wie gehtes
den Organisten,den MusikernundLobpreis-

teams? Gibt es Wünsche und Anregungen
von den Musikern oder aus der Gemeinde?
Oder möchte sich jemand gern musikalisch
beteiligen oder ein Instrument lernen? All
diesenFragen wollenwirzumMusikertreffen
nachgehen. Herzliche Einladung!

Johannes Alex

Freitag, 30.8., 19:00Uhr
im PfarrhausPratau

Musikertreffen am 30. August
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Gastfrei zu sein vergesst nicht, denn da-
durchhaben einige ohneihrWissen Engel
beherbergt. (Hebräer 13,2)

Die Kirche eines Ortes ist:
● Gotteshaus für die Christen
● Kulturhaus für die Touristen
● Heimatzeichen für die Bewohner.
Eine offene Kirche bedeutet Gastfreund-
schaft,Ruhe,Zeit fürein Gebet,die Mög-
lichkeit, die Kirche zu entdecken und –
mit etwas Glück- sie mal ganz für sich
zu haben.
Unter diesenPrämissenwurde inWarten-
burg in diesem Jahr ein Versuch gestartet.
Die Kirche in Wartenburg ist normalerweise
nur zu gottesdienstlichen oder besonderen
Veranstaltungen der Kirchengemeinde ge-
öffnet. Im Einzelfall werden auch Veranstal-
tungen in Zusammenarbeit mit örtlichen
Vereinen hier durchgeführt.
Wir sind glücklich, jetzt - zunächst probe-
weise -die Möglichkeit zuhaben,
● auch Einheimischen, Gästen und ehema-
ligen Bewohnern sowie Wanderern und
Radfahrern (Elberadweg R2führtdirektan
der Kirche vorbei!) einen Ort der inneren
Einkehr, der Erinnerung oder der Erfah-
rung anbieten zukönnen;

● die Kirche näher in den Alltag der
Kirchen- bzw.Ortsgemeinde zu rü-
cken;

● für Außenstehende eine Verbin-
dung und Nähe zum christlichen
Glauben zuschaffen;

● Besuchern einen geschützten spi-
rituellen Raum für ihre persönliche
Beziehung zu Gott zu öffnen; und
nicht zuletzt

● ein gastfreundlichesund sympathi-
sches Bild der Kirche darzustellen.

Das Vorhaben wurde im Gemeinde-

kirchenrat beraten und insbesondere auch
die damit verbundenen Risiken ins Verhält-
niszumNutzen diskutiert.Daraufhin konnte
imMai 2024mit Unterstützung von Pfarrer
Johannes Alex die Kirche von einem Kreis
engagierter Wartenburger für einen stillen
Besuch hergerichtet werden. Dieser Kreis
kümmertsich nundarum,dassdieKirchein
den Sommermonaten 2024 sonnabends
und sonntags (ca. 10-18Uhr) offenge-
halten wird. Die Kirchengemeinde Pratau
finanzierte den Aufwand für notwendige
Sicherungs- und Gestaltungsmaßnahmen.
Für das Team„Offene Kirche“,

Angelika Korge

© EKM

Team„Offene Kirche Wartenburg“. Foto: G. Korge

Offene Kirche in Wartenburg in den Sommermonaten.

Macht hoch die Tür
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Ankündigungen

Zum Tag des offenen Denkmals am 8.
September 2024 öffnet Wartenburg
Denkmäler, auch die Kirche.

Allein 11 registrierte Klein-, Bau- bzw. ar-
chäologische Flächen-und Kulturdenkmale
gibt es in Wartenburg. Eines davon ist die
Kirche. Na klar. Kirche. Passt ja. Verstaubter
Sakralbau. Historische Bausubstanz. Gähn.
Oder doch eher so: Die Kirche ist das stein-
gewordene Wort Gottes. Über ihren kunst-
historischen Wert hinaus ist sie identitäts-
stiftenderRaum,die unserenOrt unverwech-
selbar macht.*Angelehnt an das
Motto in diesem Jahr kann man
sagen: Die Kirche ist ein Denk-
mal für das, wasmal WAHR war:
Wartenburg als Grafensitz, als
Kriegsschauplatz undmehr. Und
sie istDenkmal fürdas,washeute
WAHR ist: Raum für Taufen,Got-
tesdienste, Konzerte, den Weih-
nachtsstern und anderes.
Unter dem Motto „Wahr-Zei-
chen. Zeitzeugen der Geschichte“ werden
in diesem Jahr wieder tausende Denkmäler
ihre Türenöffnen,die sonstmeist verschlos-

sensind.In Wartenburg präsentieren sichan
diesem Tagdrei Orte bzw. Denkmäler. Das
ganzeProgrammfindenSie abAugustunter:
https://www.tag-des-offenen-denkmals.de/
programm. Die Kirche öffnet am 8. Sep-
tember 2024 von 10:00 – 17:00 Uhr. Die
AusstellungzumPfarrer GerstäckeralsZEIT-
ZEUGE dernapoleonischenBefreiungskriege
in Wartenburg wird noch einmal zu sehen
sein. Lassen Sie sich führen oder erkunden
Sie das historische Bauwerk auf eigene
Faust. Kaffee und Kuchen werden zur Stär-
kung gereicht und um 14:30Uhr wird ganz

aktuell und
mittendrin
Gottes-
dienst und
Kindergot-
tesdienst
gefeiert.

Juliane
Gucinski

*https://www.monumente-online.de/de/denkmale-
entdecken/denkmalgattungen/kleine-und-grosse-
kirchen.php

„Wahr-Zeichen. Zeitzeugen der Geschichte“

Ausstellung in der Kirche. Foto: J. Gucinski

LassenSie sichzueinemAusflugeinladen.

InBleddin hältGabrieleViehwegerbisEnde
Oktober die Kirche jeden letzten Samstag
im Monat für Besucher offen, also konkret
31.8., 28.9. und 26.10., jeweils 10-16Uhr.

In Dabrun kümmert sich Ingrid Janott um
die Offene Kirche. Folgende Termine sind
geplant:
● Samstag, 10.8., 11-17Uhr (zumDorffest)
● Samstag,7.9., 15-18Uhr (zumHerbstfest)
● Samstag, 5.10., 10-16Uhr (zuErntedank)

Offene Kirchen in Dabrunund Bleddin

Kirche Bleddin. Foto: J. Alex
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Kontakt:
Pratauer Marktplatz 3, 06888 Lutherstadt
Wittenberg OTPratau
Andrea Helmrich:
03491-4549953oder 015237732176
Andrea.Helmrich@gmx.de

Was sindeigentlich die „Lebensräume“?

2019sind die Lebensräume entstanden. Im
Konzept von damals steht Folgendes:
„Die Trägerschaft des Begegnungszentrum
Pratauer Lebensräumehat die Evangelische
Kirchengemeinde St. Petri Pratau. Das Be-
gegnungszentrum ist als familienähnlicher
Stützpunkt ein Anlaufpunkt von Menschen
verschiedener Generationen und von Men-
schen mit unterschiedlichem Migrations-
hintergrund. Basis unseres Handelns ist das
christliche Menschenbild.
Wir streben einen fürsorgliche,wegweisende
Gemeinschaft an. Wir wollen denMenschen
in dem Begegnungszentrum Hilfe-
stellung für ihren Lebensweg geben.
Wir sindoffenfür die jeweilige Situa-
tion und stellen uns ein auf konkrete
Nachfragen. Wir wollen Menschen
da abholen, wo sie gerade stehen,
ihnen nicht unsere Lebensentwürfe
vorschreiben, sondern Freund und
Zuhörer sein.
Genutzt werden die Räumlichkeiten
im Marktplatz 3 und im Pfarrhaus
Pratau.“
Im Laufeder Jahre hat esvor diesem
Hintergrund viele verschiedene An-
gebote, v.a. im Marktplatz 3 gege-
ben. Hauptträger der Arbeit in den
Lebensräumen sind Thomas und
Andrea Helmrich.
Zur aktuellenSituation schreibenSie
Folgendes:

1. Gebet

Die erste undwichtigste Säule der „Lebens-
räume“ ist und bleibt das kontinuierliche
Gebet, sowie die Anbetung Gottes. Das
Gebet für die Menschen dieser Region und
den Leib Christi (d.h. seine weltweite Ge-
meinde) istunsbesonderswichtig.Wir glau-
ben, dass Gott unser Gebet wichtig ist und
dass er dasLeben von Menschen zumPosi-
tiven verändert, wenn wir ihn darum bitten.
Ebenso wichtig ist uns der Lobpreis, also
dasswirGott loben undpreisen füralles,was
er tut und ist. Wir glauben, dass Gott sich
freut, wenn wirunsan ihmfreuen und diese
Freude durch Lieder und Gebet zum Aus-
druckbringen.In derBibel steht:„Jerusalem,
ichhabeWächter aufdeineMauern gestellt,
die den HERRN Tagund Nacht an sein Ver-
sprechen erinnern sollen. Ihr Wächter, hört
nicht auf zubeten – nicht einen Augenblick
–, gönnt euch keine Ruhe!“ (Jesaja 62,6).Zu

diesem Dienst
des kontinuier-
lichen Gebets
sehen wir uns
gerufen.
Daher laden wir
jeden Mon-
tag zum Wo-
chenbeginn
ab 10.00 Uhr
zum offenen
gemeinsamen
Gebet ein.Jeder
ist herzlich dazu
eingeladen!
Gerne nehmen
wir persönli-
che Anliegen in
unsere Fürbitte
mit auf.

Infos und Termineausdem Begegnungszentrum „Pratauer Lebensräume“

Gebetsecke in den Lebensräumen.
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Pratauer Lebensräume

2. Begegnung untereinander

Nach der BegegnungmitGott ist die zweite
Säule der „Lebensräume“ die Begegnung
untereinander. Jeder ist hier willkommen!
Wir wollen die Herzenund die Türenfür die
Menschen öffnen - genau so wie sie sind.
Das sieht praktisch ganz bunt und sehr
unterschiedlich aus: Treffen mit Einzelnen,
Familien, Ehepaaren ….
Im kommenden Quartal sind das unter an-
derem folgende Angebote:

Brot&Butter -das Mitbringabendbrot
Gemeinsam Zeit verbringen, lecker essen,
sich austauschen,einander neu oder besser
kennenlernen - dazu ist an diesem Abend
Zeit. Kommt gern dazu und ladet auch
Freunde ein. Jeder ist willkommen!Eine An-
meldung ist nicht nötig.
Brot und Butter, Wasser und Teestehen be-
reits auf dem Tisch. Stellt gern noch etwas
dazu (kein Muss!), und schon werden alle
satt. Ein kurzer Impuls und ein Tischgebet
– dann guten Appetit und gute Gespräche!
Termine:Sa, 17.8. | 21.9. | 19.10. | 16.11.
jeweils 18:00 Uhr in den Lebensräumen.
Infos und Kontakt: Bettina und Johannes
Heinzel (03491-458947)

Persisches Essen
Sepideh verwöhnt Ihre Gäste wieder ganz
liebevoll am Freitagabend des 11.10. ab
18Uhrmit leckerem persischenEssen.Bitte
mitVoranmeldungbei Sepidehoder Andrea!

Männertreffen
Die Männer treffen sich am Freitag, den
23.8, 13.09. und 18.10.ab 19.00Uhr beim
Abendbrot undgemütlicherRundemitTho-
mas.

Die offene Tür
Freitag, den 9.8., 27.9. und 25.10. von
14.00 bis 17.00 Uhr öffnet Andrea die Tür
der „Lebensräume“.Esgibt Gelegenheit,mit-
einander ins Gespräch zukommen,beim Tee
oder Kaffee zu verweilen und sich zu be-
gegnen. Gerne beten wir. Kommt einfach
vorbei -egal, ob ihr etwas auf dem Herzen
habt oder einfach so Zeit für Gemeinschaft,
Gespräch und gutes Miteinander sucht.

Persisches Essen in den Lebensräumen.

Foto: Crus5550 /pixabayGemeinschaft bei gutem Essen.
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Jugendtreffen
Am Freitag, den 6.9., 19Uhr laden Hellen
Helmrich und Magdalene Alexalle Jugend-
lichen unserer Gemeinde und auch darüber
hinaus (egal ob kirchlich oder nicht) zum
Abendessenindie „Lebensräume“ein! Daes
kaum Angebote für Jugendliche in der Ge-
meindegibt,wollen wirmiteinanderbespre-
chen: Was brauchen junge Leute? Welche
Bedürfnisse haben sie? Welche Ideen und
Vorstellungen gibt es und was kann entste-
hen und wachsen?

3. Dank

Wir sagen an dieserStelle herzlichenDank
an alle kostbaren Mitstreiter, die die Le-
bensräume über die Jahre unterstützen,
wertschätzen und sich einbringen! Danke
für Euer Herz!
Esgrüßen euch herzlich,

Thomas& Andrea Helmrich

4. Finanzen undUnterstützung

Die Lebensräumesind ein Projekt der Evan-
gelischen Kirchengemeinde Pratau. Sie
werden als Begegnungszentrum auch vom
KirchenkreisWittenberg mitunterstützt.Das
Haus „Marktplatz 3“ gehört Familie Helm-
rich.Die Kirchengemeindebezahlteine (sehr
geringe) Miete und trägt die Betriebskos-
ten. Zusätzlichwerden kleinere Sanierungs-
maßnahmenmit getragen.FamilieHelmrich
bekommt für ihr hohes ehrenamtliches En-

gagement (Einzelgespräche und Fürbitte,
Angebote für Gruppen, Instandhaltung der
Räumlichkeiten) keine finanzielle Entschä-
digung. Vor ein paar Jahren konnte Andrea
Helmrich für ein paar Stunden als Gemein-
dehelferin angestellt werden. So konnte sie
sichumdie Angebote inden Lebensräumen
kümmernundwar zudem imBesuchsdienst
imPfarrbereichund inSeniorenheimen tätig.
Dafür reichten allerdings die Gemeindefi-
nanzeninden letztenJahren nicht mehraus.
Eine Alternative wäre, Andrea Helmrich
überSpendenmittel wieder neuanzustel-
len und ihr damit besonders für den Ge-
betsdienstfür unsereGemeinde Freiraum
zu geben. Ich denke, dass dies ein großer
Segen für unsere Gemeindearbeit wäre!
Dennwie derTheologe Johannes Hartl sagt:
„Gebet ist nicht alles, aber ohne Gebet ist
allesnichts.“Dasklingt erstmalrecht rigoros.
Aber da ist viel dran. Ohne den erbetenen
Segen Gottes könnenwirmenschlichviel tun
und machen. Aber Frucht, Wachstum und
Liebe wird unser Tun nur bringen, wenn wir
mitGott imEinklang sind.Darumistdie Für-
bitte und Anbetung so wichtig. Sie bringen
uns in Einklangmit Gott und bereiten damit
den Boden für eine fruchtbare Gemeinde-
arbeit. Lasst unsdarum nochmehr betende
Gemeinde werden!
Konkret steht die Frage, ob wir - zu-
nächst für drei Jahre -durch Dauerspen-
den 775€imMonat aufbringen können.
Damit könnte Andrea Helmrich für 10Stun-
den pro Woche angestellt werden, inkl.aller
Sozialabgaben. Für den Start 2025müssten
wir bisEnde November die entsprechenden
Zusagen haben. Überlegen Sie doch mal,
ob Sie 10€, 20€, 50€ oder 100€ im Monat
fürdiesen Dienstspenden wollen.Sprechen
Sie mich gernan.Oder nutzenSie direkt die
Kontoverbindung auf derRückseite desGe-
meindebriefs mit dem Verwendungszweck
„Lebensraeume, Dauerspende Helmrich“.
Vielen Dank und herzliche Grüße,

Johannes Alex

Als Jugendliche zusammenstehen.
Foto: Dimhou / pixabay
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Haus der Begegnung Globig

Kontakt:
Wartenburger Str. 53
06901Kemberg-Globig
Tel: 034927-75601(während der Öffnungs-
zeiten;sonst direkt über die Mitarbeiter)

Groß und Klein, Jung und Alt sind im Haus
der Begegnung herzlichwillkommen:Mitei-
nander ins Gespräch kommen, einen Kaffee
trinken,eine Kleinigkeit essen,Hilfe bekom-
men, gemeinsam spielen, z.B.Karten, Brett-
spiele, Tischtennisusw.Unsere Kinderräume
-und bei schönemWetter der Hof mit ver-
schiedenen Tretfahrzeugenund Sandkasten
-laden zumSpielen ein. Kinderkönnen allein
kommen,aber auchgern zusammenmit den
Eltern oder der Verwandtschaft.

Es freuen sich auf Sie und Euch,
Maria Warkentin, Corina Klemens,
Renate Ehrhart und Johannes Alex

Öffnungszeiten:
Montag: geschlossen
Dienstag: 15– 17:30Uhr (Kontaktcafé:

Es gibt Kuchen bzw. jeden 1.
Dienstag imMonat Waffeln.)

Mittwoch: 15– 17:30Uhr
Donnerstag: 15– 17:30 Uhr
Freitag: 15– 17:30 Uhr

Weitere regelmäßige Termine:
TeenstrefffürKinderund Jugendliche ab 12
Jahren: 14tägig freitags, 17.30-ca. 21:30
Uhr (außer in d. Ferien)

Unterstützung
Herzlichen Dankan die Rotarier Witten-
berg! ZumFamilienfestimJuni überreichten
Sie uns auch in diesemJahr eine Spende in
Höhe von 2.500€. Wir sind sehr dankbar,
denn diese Spende ist eine sehr wichtige
Stütze für die Finanzierung unserer Arbeit.

Wenn auch Sie spenden und die Arbeit da-
mit finanziellunterstützenwollen, nutzenSie
bitte die Kontonummer auf der Rückseite
desGemeindebriefs mitdem Verwendungs-
zweck„Haus der Begegnung“. Auch Dauer-
aufträge sind herzlich willkommen. Vielen
Dank für Ihr Mittragen!

Infos und TermineausdemHaus der Begegnung Globig

15. Geburstag des Hauses
amSamstag, 19.10.2024ab14:30Uhr
Ein besonderes Fest steht an: Das Haus
der Begegnung wird 15 Jahre alt. Das
wollen wir natürlich gebührend feiern!
Alle Generationen sind eingeladen zu
diesem Fest. Es wird etliche Angebote
geben,wie zumBeispiel Spielemöglich-
keiten oder eine Tombola.Auch für das
leibliche Wohl ist bestens gesorgt. Am
Abend klingt das Festmit gemütlichem
Beisammensein aus.Das Fest findet bei
jedem Wetter statt. Der Eintritt ist frei.
Jeder und jede ist herzlich willkom-
men!

Familienfest im Juni. Foto: R. Ehrhart
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Am 25. April und 13. Juni waren alle Ein-
wohner vonGlobig und darüberhinausein-
geladen, um über die Arbeit des „Haus der
Begegnung“ zusprechen.
Zunächst einmal war es wichtig, den Ist-Zu-
stand festzuhalten, also v.a. wie es um den
Besuch zu den Öffnungszeiten, die Finanz-
situation, die Angestellten und die ehren-
amtlichenMithelfer aussieht.Auchwenndie
Arbeit imHausder Begegnung vonden An-
wesenden als sehr wichtig angesehen wird,
hat der Besuch im Vergleich zu früher ab-
genommen. Die Feste des Hauses werden
dagegen gut angenommen. Die finanzielle
Situation ist durchzurückgehendeSpenden
und v.a. höhere Ausgaben für Heizung und
Strom schwieriger geworden. Personell sind
Einschnitte abzusehen,v.a.wenn Renate Ehr-
hart endgültig in den Ruhe-
stand geht. Dazukommt,dass
die ehrenamtliche Basis zur-
zeit recht dünn ist.Es fehlt ein
TrägerkreisvonMenschen, die
sichfürdenErhalt unddenBe-
trieb mit einsetzen. Am 13.6.
machte Ekkehard Bechler, Ju-
gendreferent desKirchenkrei-
ses, zudemnochmal deutlich,
dass eine Entwicklung des
Gebäudes mit Kirchenmitteln
kaumpassieren kann,weil das
Gebäude nur angemietet ist.
All das führte zu der Frage, wie esmit dem
Haus der Begegnung weitergehen soll. Ei-
nige Ideen zur Verbesserungdes Besuchs
wurden diskutiert, z.B. bessere Werbung,
veränderte Öffnungszeiten oder mehr Klar-
heit, dass das Haus der Begegnung für alle
Menschen offen ist,nicht nurfürKirchenmit-
glieder. Als Kernpunkt kristallisierte sich
allerdings heraus, dass es einen Träger-
kreis, also einen Kreis von verantwortli-

chen Mitarbeitern, braucht. Nur so kann
die FülleanAufgaben,die dasGebäude,das
Gelände und die Entwicklungder Angebote
mit sichbringt,bewältigt werden.Ohne die-
sen Kreis bleibt nur eine Reduzierung der
Arbeit,eventuell sogarverbundenmiteinem
Umzug in andere (kleinere) Räumlichkeiten.
Aus dieser Erkenntnis heraus erklärten sich
zwei Ehepaare zurMitarbeit in dem Träger-
kreis bereit. Weitere Personen sollen an-
gesprochen werden. Wir steigen damit
in eine Testphaseein: Wird das Haus der
Begegnung mehr ein Projekt, das von vie-
len getragen wird? Bringen sich Menschen
ein mitihremEngagement undihren Ideen?
Sollte sich dasbewahrheiten, steht derFort-
führung der Arbeit im gewohnten Umfang
und in den vertrauen Räumlichkeiten nichts

im Wege. Denn dann können wir
auch die kommenden Herausfor-
derungen gemeinsam anpacken
und bewältigen.
Sie haben Interesseundwürden
sich auch gern für das Haus der
Begegnung einsetzen?Sprechen
Sie mich an! Im Laufe des August
wollen wir uns erstmals im neuen
Trägerkreis treffen und schauen,
was als nächstes anliegt.

Johannes Alex

Gut besuchtes Familienfest im Juni. Foto: R. Ehrhart.

Foto: R. Ehrhart

Rückblick auf zwei Dorfgespräche über dasHaus der Begegnung.

Wie geht esweiter?
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Rund um den Gottesdienst

Kinder-und Familiengottesdienste

Familiengottesdienste

AlleGenerationen feierngemeinsameinen
kreativen Gottesdienst.

Termine:
Sonntag, 11.8., 14Uhr (Pratau, mit Seg-
nung der Schulanfänger)
Sonntag, 6.10., 14:30 Uhr (Wartenburg
zumErntedankfest)

Kindergottesdienste

Die Kinder starten mit den Erwachsenen
im „normalen“ Gottesdienst. Vor der Pre-
digt gehen sie in eigene Räumlichkeiten
und erleben auf kindgerechte Weise eine
biblische Geschichte, singen und sind
kreativ. Die Eltern können in Ruhe den
weiteren Gottesdienst mitfeiern.

Termine:
Sonntag, 4.8., 14:30Uhr (Globig)
Sonntag, 25.8., 10:30Uhr (Pratau)
Sonntag, 8.9., 14:30Uhr (Wartenburg)
Sonntag, 22.9., 10:30Uhr (Pratau)
Sonntag, 20.10., 10:30Uhr (Pratau)

InWartenburg bereitet dasTeamumArni
Gudnason, Juliane Guszinski, Jacqueline
Kusserow, Madlen Richter und Christine
Zepperitz den Kindergottesdienst vor.
In Pratau sind esKathleen Borrmann und
Familie Alex.
In Globig kümmert sich Renate Ehrhart
um die Vorbereitung.
Weitere Mitstreiter
und Mitstreiterinnen
sind herzlich willkom-
men!

Infos undKontakt:
Christiane Alex
(0156 -789501 58)

Kirchencafé

Nach jedem Pratauer Gottesdienstgibt
es im Vorraumder Kirche die Möglichkeit
zuBegegnung und Austauschbei Tee,Kaf-
fee,Keksenund anderen Leckereien.Gern
kannman sich in die bereitliegende Liste
eintragen,wennmanaucheinmaldie Vor-
bereitung übernehmenmöchte.
Infos und Kontakt: Johannes Heinzel

Andachten zumWochenschluss

freitags, 16:30Uhr in Wartenburg
(Winter: Pfarrhaus, Sommer:Kirche)
Mit einer kleinen Andacht die Woche aus-
klingen lassen, auf ein Bibelwort hören
und mit dem Segen Gottes ins Wochen-
ende gehen.
Infos und Kontakt: Regina Stibbe

Foto: sardenacarlo / pixabay

Kirche Wartenburg Foto: J. Alex
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Freitag, 2. August
16:30 Uhr Wartenburg (Kirche) Abendgottesdienst (Pfr. Alex)

Sonntag, 4. August
9:15 Uhr Dabrun (Kirche) Gottesdienst (Pfr. Alex)
10:30 Uhr Pratau (Kirche) Gottesdienstmit Abendmahl (Pfr. Alex)
14:30 Uhr Globig (Kirche) Gottesdienstmit Kindergottesdienst (Pfr. Alex)

Sonntag, 11. August
14:00 Uhr Pratau (Pfarrgarten) GemeindesommerfestfürdenganzenPfarrbereich:

Familiengottesdienstmit Segnung der Schul-
anfänger, anschließend Kaffeetrinken und Spiele,
16:30Uhr Musikalischer Abend in der Kirche

Sonntag, 18. August
9:15 Uhr Eutzsch(Kirche) Gottesdienst (Pfr. Hofmann)
10:30 Uhr Pratau (Kirche) Gottesdienst (Pfr. Hofmann)

Sonntag, 25. August
9:15Uhr Selbitz (Kirche) Gottesdienst (Pfr. Hofmann)
10:30Uhr Pratau (Kirche) Lobpreisgottesdienst*mit Kinder-

gottesdienst (Pfr. Hofmann)

Sonntag, 1. September
10:30 Uhr Pratau (Kirche) Gottesdienst (Pfr. Alex)

Samstag, 7. September
14:00 Uhr Dabrun (Kirche) GottesdienstzumHerbstfest (Pfr. Alex)

Sonntag, 8. September
10:30Uhr Pratau (Kirche) Gottesdienst (Pfr. Alex)
14:30 Uhr Wartenburg (Kirche) Gottesdienstmit Kindergottesdienst (Pfr. Alex)

Sonntag, 15. September
9:15 Uhr Seegrehna (Kirche) Gottesdienst (Pfr. Hofmann)
10:30 Uhr Pratau (Kirche) Gottesdienstmit Abendmahl (Pfr. Hofmann)
14:00 Uhr Eutzsch(Kirche) Jubelkonfirmationm. Abendmahl (Pfr. Hofmann)

Freitag, 20. September
19:00Uhr Kemberg (Kirche) Regionaler Jugendgottesdienst (Team)

Gottesdienste im August

Gottesdienste im September
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Gottesdienstplan

Sonntag, 22. September
10:30Uhr Pratau (Kirche) Lobpreisgottesdienst*,mit Kinder-

gottesdienst (Pfr. Alex)
14:00 Uhr Seegrehna (Kirche) Jubelkonfirmationm.Abendmahl (Pfr. Hofmann)

Samstag, 28. September
14:30Uhr Globig (Kirche) Gottesdienstmit Verabschiedung von

Renate Ehrhart, anschl. Kaffeetrinken (Team)

Sonntag, 29. September
9:15 Uhr Seegrehna (Kirche) Erntedankmit Abendmahl (Pfr. Hofmann)
10:30Uhr Pratau (Kirche) Gottesdienst,mit Kindersegnung

Fam. Richter (Pfr. Hofmann)

Samstag, 5. Oktober
14:00 Uhr Bleddin (Kirche) Erntedankmit Abendmahl,für

Bleddin und Globig (Pfr. Alex)

Sonntag, 6. Oktober
9:15Uhr Selbitz (Kirche) Erntedankmit Abendmahl (Pfr. Hofmann)
9:15 Uhr Dabrun (Kirche) Erntedankmit Abendmahl (Pfr. Alex)
10:30 Uhr Eutzsch(Kirche) Erntedankmit Abendmahl (Pfr. Hofmann)
10:30Uhr Pratau (Kirche) Erntedankmit Abendmahl (Pfr. Alex)
14:30 Uhr Wartenburg (Kirche) FamiliengottesdienstzuErntedank,

mit Abendmahl (Pfr. Alex)

Sonntag, 13. Oktober
10:30Uhr Pratau (Kirche) Lobpreisgottesdienst* (Pfr. Hofmann)

Sonntag, 20. Oktober
10:30 Uhr Pratau (Kirche) Gottesdienstmit Kindergottesdienst (Pfr. Alex)

Sonntag, 27. Oktober
10:30 Uhr Pratau (Kirche) Gottesdienst (Lektorin Hummel)

Donnerstag, 31. Oktober (Reformationstag)
10:30Uhr Globig (Kirche) Gottesdienst (evtl. mit Taufen) (Pfr. Alex)

*Lobpreisgottesdienst: EinGottesdienst mitmoderner geistlicherMusik undleichtem Ablauf.Esbesteht
zudem die Möglichkeit, im Gottesdienst persönlich für sich beten und sich segnen zu lassen.
Alle Adressender Gottesdienstorte finden Sie auf Seite 2.

Gottesdienste im Oktober
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Kinder und Jugendliche
(Globig und Pratau)

Christenlehre
Spielen, biblischeGeschichtehören,Singen,
Basteln, Knabbern und Erzählen.
von 6 – 12 Jahren; im Pfarrhaus Pratau
jedenMi, 14:45Uhr (außer indenFerien)
(Kinder, die den Hort in der Pratauer
Grundschule besuchen, können 14:30Uhr
von dort abgeholt werden.)
Infos: Pfr. Alex,Kathleen Borrmann
Teenstreff/ Junge Gemeinde
Reden, Chillen, biblisches Thema und Zu-
sammensein in lockerer Gemeinschaft.
ab12Jahren, Hausder Begegnung Globig
14tägig Fr, 17:30Uhr (außer i. Ferien)
Infos: Renate Ehrhart
Konfirmandenunterricht (7. u. 8Klasse)
2jähriger Kurs zu den Grundlagen des
Glaubens undmit viel guter Gemeinschaft.
im Pfarrhaus Pratau
dienstags, 17Uhr (außer in den Ferien)
Start desneuen Kurses:Dienstag, 27.8.
Infos: Pfr. Hofmann, Elke Römer
Jugendtreffen
erstmaliges TreffenzumKennenlernen und
Ideen sammeln; mit Abendbrot
in den Lebensräumen Pratau
Freitag, 6.9., 19Uhr

Hauskreise
(verschiedene Orte)

In vertrauter AtmosphäreLebenteilen und
imGlauben wachsen.
Zeiten und Orte über Pfr. Hofmann.

Gesprächskreis
(Pfarrhaus Pratau)

Monatlicher Treff mit biblischem Thema
undoffener Gesprächsrunde.
Montag, August Sommerpause | 16.9.
(Alex) | 14.10.(Hofmann) | immer 19Uhr
Infos: Pfr. Hofmann und Pfr. Alex

Frauentreff
(Pfarrhaus Wartenburg)

Reden,Singen, Bibelarbeit undGebet.
Montag, 26.8. | 23.9. | 28.10. , je 18:00
Uhr; Infos: Simone Behlke (03492721154)

Nachmittagskreise
(verschiedene Orte)

Zusammenseinbei Kaffee undKuchen und
mit geistlichemRahmen.
Selbitz (wechselndeOrte) – Frauenkreis
Dienstag, August Sommerpause | 3.9.
(Hofmann) |1.10. (Hofm.) | je 14:30Uhr
Infos: Doris Biedermann
Seegrehna (Petrussaal) – Frauenkreis
Mittwoch, August Sommerpause | 4.9.
(Hofmann) |2.10. (Hofm.) | je 14:30Uhr
Infos: Familie Friedemann
Eutzsch(Pfarrhaus) – Gemeindekreis
Dienstag, August Sommerpause | 17.9.
(Hofmann) |15.10. (Hofm.) | je 14:30Uhr
Infos: Gisela Herrmann
Globig (Hausd. Begegn.) – Frauenkreis
Montag, 26.8. (Alex)|16.9. (Alex)|14.10.
(Alex) | je 14:30 Uhr
Infos:Maria Warkentin

Chorprobe
(Pfarrhaus Wartenburg)

VonHerzen in guter Gemeinschaft singen.
immer dienstags, 17:30Uhr
Infos: Susann Zschieschang

Gemeinsames Abendessen
(Dabrun und Pratau)

Dabrun (Pfarrhaus) – Gemeindeabend
Mitbringabendbrot undGespräch über ein
christliches Thema.
Mittwoch, 25.9., 18Uhr; Infos: I. Janott

Brot&Butter, sowie PersischesAbend-
essen-siehe Lebensräume Pratau (S. 9).
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Freud und Leid | Bericht Projektgruppe

Im Gemeindebrief Mai-Juli 2024haben wir
über die gebildete Projektgruppe „Ersatz für
PfarrhausWartenburg“ berichtet.Nun istunser
Bericht zumStandderVariantenuntersuchung
erarbeitet unddemGemeindekirchenrat(GKR)
zur Diskussion und Entscheidung vorgelegt
worden.
Für uns standen die Fragen: Was bleibt und
was ist nötig für das Leben imOrt (und nicht
nurfürdaskirchliche),wenndasPfarrhaus ver-
kauftwird? Unser Resümeeist,dasseineWin-
terkirche in der Kirche errich-
tet werden sollte. Wobei der
Begriff „Winterkirche“ nicht
alle Funktionen beschreibt,
die hier eingeschlossenwer-
den sollen.DurchdenEinbau
von teilweise mobilen Trenn-
wänden soll innerhalb des
Kirchenschiffs bzw.unterhalb
der Orgelempore ein multi-
funktional nutzbarer Raum
für die Gottesdienste in der
kalten Jahreszeit, für Kinder-

arbeit, Chor,Bücherschrank,Gemeindetreffen
etc. errichtet werden. Auch die notwendigen
Nebenanlagen wie Toiletten und eine kleine
Küchegehören dazu.
Der Gemeindekirchenrat ist in seiner Sitzung
am3.Juni 2024diesemVorschlaggefolgt und
hat den Weg frei gemacht für die nächs-
ten Schritte. Erste Planungsunterlagen ein-
schließlich Kostenermittlungen können in
Auftrag gegeben werden. Anschließend folgt
der wohl schwierigste Teildes Projektes -ein

tragfähiges Finanzierungskonzept
musserstellt werden.Wir sind ge-
spannt,obdasVorhabenamEnde
realisierbar sein wird. Die Projekt-
gruppe wird sich den weiteren
Aufgaben stellen. Für jegliche
UnterstützungundMitmachange-
bote sindwirdankbarundnehmen
sie gerne an. AlsAnsprechpartner
steht Ihnen Pfarrer Johannes Alex
zur Verfügungoder Sie schreiben
ein Mail an: projektgruppe@war-
tenburg.de Günter Korge

Die Kirche mussim Dorfe bleiben. Teil2

Foto: G. Korge

Die Getauften:
● Alfred Takacs,19.5. -Wartenburg
● Rudolph Takacs,19.5. -Wartenburg
● Frieda Wildgrube, 19.5. -Wartenburg
● Ellice Quarg, 9.6. -Wittenberg / Eutzsch
● Mara Nozon, 22.6. -Bergwitz /Pratau

Die Konfirmierten:
● Magdalene Alex, 4.5. -Pratau /Eutzsch
● Johanna Bittner, 4.5. -Eutzsch

Die Getrauten (Gottesdienst zur Eheschließung):
● Nadine Nozon und Marcus, geb. Flick, 22.6. -Bergwitz / Pratau

Wir schließen in unserGebet mit ein:
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In zwei Orten sind wir im letztenQuar-
tal über das Gemeindeleben vor Ort
ins Gespräch zu kommen. Auch wenn
wir strukturell in unserem Pfarrbereich
eine Gemeinde („Evangelische Kir-
chengemeineSt. Petri Pratau“) mit 8
Standorten sind, ist dies wichtig. Alle
Aktivitäten in den Orten sind eine Be-
reicherungfürdie ganzeGemeinde und
für alle offen.
In Wartenburg trafen wir uns am 31. Mai.
Zunächst stellte ich etwas ausführlicher die
StrukturunsererGemeinde undunsererKirche
da. Dann folgte ein Rückblick und wir stellten
fest,wie reich doch das Gemeindeleben in
Wartenburg ist: Gottesdienste, Andachten,
Taufen, Beerdigungen, Kinderkirche, Kinder-
gottesdienst,Choraktivität,Bibliothek, Frauen-
kreis, Kreativtreffen und anderes mehr. Auch
die „technischen Dinge“ wurden in den Blick
genommen. Der Friedhofwurde als „schlum-
merndes Projekt“ benannt. Auch ein Ehren-
amtlicherfürdieStraßenpflegewirddringend
gesucht. Herr Korge berichtete von der Pro-
jektgruppe rund um das Pfarrhaus (siehe S.
17). Frau Korge stellte das Vorhaben „Offene
Kirche“ vor (siehe S. 6). Ich schildertemeinen
Eindruck,dass ich Wartenburg als Ort mit vie-
len engagierten Menschen erlebe, aber dass
esnoch etwasan klarenStrukturenfehlt.Mein
großer Wunsch wäre, dass sich (nach Anläu-
fen dazu vor einigen Jahren) ein Ortsbeirat
findet und als Gremium für den Ort die ak-
tuellen Dinge regelmäßig bespricht. Auch die
PositiondesStellvertretersfürReginaStibbe
im Gemeindekirchenrat (GKR) ist unbesetzt.
Auchda wäreesgut,wennsichwieder jemand
findet, der die Belange Wartenburgs im GKR
mit vertritt undbereit ist,auch fürdie gesamte
Gemeinde zu denken.
InDabrun trafen wir unsam 8.Juni nach dem
Gottesdienst. Bei Kaffee und Kuchen saßen

wir auf demwunderschönenPfarrgelände zu-
sammen. Anlass war der sehr abnehmende
Besuch bei den Gemeindenachmittagen.
Dieser Kreissoll erstmalnicht fortgeführt wer-
den.Alternativ dazusoll einmal im Quartal ein
Gemeindeabend stattfinden (Mi, 25.9.mit ge-
meinsamen Abendessen). Auch der Gottes-
dienstbesuchwurde in den Blick genommen.
Es wurde festgestellt, dassdurch die fehlende
Regelmäßigkeit auch der Gottesdienstbesuch
zurückgegangen ist. Daher sollen wieder re-
gelmäßig monatlichGottesdienste stattfinden
und auch zu speziellen Anlässen, zu denen
sichMenschen besonderseinladen lassen.(Im
September docken wir darum einen Gottes-
dienst an das Herbstfest in Dabrun an.) Auch
dasThemaMitarbeit wurde besprochen.Hier
und da gibt es Menschen, die bereit wären,
sich einzubringen. Allerdings ist nicht immer
klar,wo genau dasmöglich ist.Hier ist es eine
Aufgabe, Menschen konkret für die Mithilfe
anzusprechen.Z.B.istäußereMithilfe (Gelän-
depflege, Kirchenputz,ReinigungPfarrhaus
fürVermietung) sehrwillkommen,da bisher
Frau Janott diese Aufgaben zu großen Teilen
allein verantwortet. Bitte sprechen Sie uns an,
wenn Sie da gern mithelfen würden.
Insgesamt waren es zwei gute Termine. Es
braucht immer wieder den freien Austausch
überdie Gemeindearbeit,damit Probleme be-
sprochen und neue Ideen gesammelt werden
können. Johannes Alex

Versammlungin Wartenburg. Foto: A. Gudnason

Rückblick auf die Ortsgemeindeversammlungenin Wartenburg und Dabrun.

Was schon ist undwasnoch werden kann
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Bericht Unwetter

Am21. Juni zog ein schwerer Hagelsturmmit
extremenWindgeschwindigkeiten überunsere
Region. Besondersschwerhatte es Pratau ge-
troffen. An unzähligen Häusern sind Schäden
an den Dächern und Fassaden entstanden.
Auch die Pratauer Kirchemit dem Friedhof,
sowiedasPratauer Pfarrhausmit demPfarr-
garten sind in Mitleidenschaft gezogen wor-
den.Alle Fensterder Nordseite derKirchesind
beschädigt. Das Dach hatte mehrere Löcher.
Durchein Loch istsehrviel Wasser indie Kirche
eingedrungen und hat auch die Orgel in Mit-
leidenschaft
gezogen.Auf
demFriedhof
sind etliche
Bäume ab-
geknickt und
haben zum
Teil massive
Schäden an
den Gräbern
verursacht.
Auch beim
Pfarrhaus
gab es zwei
große Löcher
im Dach und
abgerissene
Firstziegel. Im Pfarrgarten sind etliche Bäume
umgefallen, Äste und Sträucher abgeknickt.
Gott sei Dank (!) ist im ganzen Ort keine
PersonzuSchadengekommen.Noch amUn-
glückstagkamenetliche Gemeindegliederund
Helfer und habendas Nötigste umKircheund
Pfarrhaus wieder in Ordnung gebracht, denn
am darauffolgenden Tag fand bereits wieder
eine Trauerfeierund eineTrauungin derKirche
statt. Sehr schnell hat auch der Dachdecker
die Dächer wieder in Ordnung gebracht. Am
darauffolgenden Mittwoch, 26.6.,hat es einen
großen ArbeitseinsatzaufdemFriedhof ge-

geben. Ein sehr großer Container wurde mit
dem Grünzeug vom Friedhof befüllt. Viele
Menschen warda undhabenmitgeholfen,be-
sondersdie Kameradender FreiwilligenFeuer-
wehr in Pratau!
HerzlichenDankallen fleißigen Helfern! Es
war wirklich toll, wie alle mit angefasst haben.
So schlimmwie dieses Unwetter auch war, so
beeindruckend ist eszusehen,wie das Anteil-
nehmen und gemeinsame Anfassen zusam-
menschweißt und verbindet. Johannes Alex

Einsatz auf dem Friedhof. Fotos: J. Alex

Kaputte Fensterscheiben.

Leider übernimmtdie Kirchenversiche-
rung bei den Fenstern nur 4.000€.Das
wirdbeiWeitem nicht fürdie Reparatur
reichen.Vielleicht möchtenSie durch
eine Spende mithelfen? KommenSie
gern ins Gemeindebüro oder nutzen
Sie die Kontoverbindungaufder Rück-
seite des Heftes. Vielen Dank!

Wasserschaden in der Kirche.

SchweresUnwetter verursachtSchäden an Kirche und Pfarrhaus in Pratau.

Ein Unglück und viel Hilfe
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„Und es kam eine große Menge zu ihm; die
hatten bei sich Lahme, Blinde, Verkrüppelte,
Stummeund viele andere und legten sieihm
vor die Füße, und er heilte sie.“ (Matthäus
15,30)

Liebe Gemeindebriefleser,
heute schreibe ich einen weiteren Artikel im
Gemeindebrief. Mein Thema lautet heute:
Mensch und Pflege - Alten- und Kranken-
pflege im Dienste des Sozialen.
Unser Leben ist lang:Vonder Geburt biszum
Tod.In dieser Zeit verläuft unser Leben auf
vielen Straßen - mit Kurven und manchen
Einbahnstraßen. Wir wissen nie genau, wo
unserkostbaresLeben hinführt.Nicht selten
ist es begleitet von Krankheiten, Unfällen,
Streit oder gar Mord und Suizid.
Die Gemeinschaft des Menschen zumMen-
schen ist besonders in diesen kurvigen Ab-
schnitten unseres Lebens wichtig. Deshalb
halten wir sie aufrecht und fördern sie. In
meinem Berufsstand (Kranken-/Altenpflege)
ist es die besondere Berufung und der Be-
ruf, im Dienste
des Menschen
zu stehen. Wie in
Matthäus 15,30
erwähnt, war es
auch Jesus ein An-
liegen,die Not der
Menschen wegzu-
nehmen. Genauso
sind wir bemüht,
die körperlichen
und seelischen
Nöte zu heilen
oder wenigstens
zumindern. Dabei
sind es gar nicht
immer die großen
medizinischen

Maßnahmen, die wichtig sind. Empathie ist
oft die beste Medizin -ein gutes Wort, ein
Lächelnund einStreicheln überdie Schulter
kann ein kleines Wunder geschehen lassen.
Und das gilt nicht nur für unsim Beruf, son-
dern für jeden inseinemAlltag.Wie wunder-
bar ist es, wenn die kleinen Dinge bereits
einen Unterschiedmachenund unsstaunen
lassen.
Ich grüße Sie und Euch alle darummit dem
Bibelwort aus Matthäus 15,31, also dem
Folgevers zu dem Vers oben: „...sodass sich
das Volk verwunderte, als sie sahen, dassdie

Stummen redeten,
die Verkrüppelten ge-
sundwaren, die Lah-
men gingen und die
Blinden sahen; und
sie priesen den Gott
Israels.“

Bleibt behütet, Euer
Thomas Boos

Berührung undmenschliche Nähe wirken Wunder. Bild: sabinevanerp/Pixabay.

Foto: privat

Gedanken zumThema„Mensch und Pflege“ von ThomasBoos

Die Grundlage von Mensch zuMensch
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Rückblick Verabschiedung

Nur wenigehabenesgewusst:Regina Stibbe
wurde vom stellvertretenden Superinten-
denten, Pfarrer Gramzow, offiziell aus dem
Dienstverabschiedet undgeht ab1. August
in Ruhestand.

Der Gottesdienst fand am 16.6.2024in Bad
Schmiedeberg statt. Er war zum einen das
Abschlusssommerfest der Kinderkirche und
zum anderen die Verabschiedung von Re-
gina. Sie war hier seit 2016in Bad Schmie-
deberg im Teamder Kinderkirche tätig. Aus
dembenachbarten TrebitzerKirchspiel kam
der GKR-Vorsitzende,um seine Dankbarkeit
und seine Trauerzu bekunden. Manch eine
Träne sah man in den Augen der Besucher
glitzern bei dem von
ihr ausgewählten
Lied: „Ich bin ver-
gnügt, erlöst,befreit;
Gott nahm in seine
Hände meine Zeit“.
Die Gemeindepäda-
gogen schenkten ihr
zurErinnerung einen
„Liegestuhl-Ruhe-
platz“. Aber auch
andere Geschenke
zeigten ihre Liebe zu
der Natur. Nun hat
sie in ihrem Garten
einige neue Pflanzen
zu versorgen.

In über 20Jahren Tä-
tigkeit im Ehrenamt
undmitAnstellungs-
anteilen im Kirchen-
kreis hat sie -auch
inunseremPfarrbe-
reich -viel bewegt.
Mit Leidenschaft hat

Regina den Weltgebetstag mit Ehrenamtli-
chen durchgeführt und auch für Kinder und
Familien im Südkreis etabliert. Lange Jahre
hatte sie die Leitung der TrebitzerKinderfe-
rientage inne. Oft ist sie eingesprungen,um
eine Lückezuschließen,zumBeispiel bei der
Ausbildung „Kinder-Mitarbeiter-Card“. Seit
Jahren führen wir das Seminar nun schon
gemeinsam durch. Immer war sie für neue
Ideen aufgeschlossen.Die Zusammenarbeit
mit ihr hat viel Freude gemacht. Sie gehört
zu denen, die viel anpacken und auf die
Beine stellen, ohne groß davon zu reden.

Im Gemeindekirchenrat St. Petri Pratau
vertritt sie weiterhin die Wartenburger

Gemeindeglieder.
Ich bin mir ziemlich
sicher, dass es auch
bei manchen Projek-
ten ein Wiederse-
hen geben wird. Die
Leidenschaft dafür,
das Reich Gottes zu
bauen, für die gro-
ßen und kleinen
Menschen und für
die Gemeindepäd-
agogik hört mit der
Rente nicht auf.

Wir wünschen Ihr
Gottes reichenSegen
auf ihrem weiteren
Weg.

Renate Ehrhart

„Reginas Ruheplatz“. Foto: privat

Regina Stibbe wurde in den Ruhestandverabschiedet.

Vergnügt, erlöst, befreit
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Rückblick auf die Kinderkonferenz 2024.

Im Mai hieß es wieder: Auf zur Kinderkon-
ferenz nach Bad Gansdersheim. Nach drei
Stunden Fahrt sindwir wieder herzlichemp-
fangen worden. Mit Abendbrot zubereiten,
gemeinsamen Spielen, Abendandacht und
Schlafplatz aufbauen war dieser Tagschnell
vorbei. Am nächsten Tagbesuchten wir zu-
nächst einen Gottesdienst zu Himmelfahrt
im Kurpark,gefolgt von einem Spaziergang
rund um den Kurparksee. Gleich nach dem
Mittagessen startete endlichdie Kinderkon-
ferenz.Schnell fanden sichdie Kinder in den
Gruppen zurecht, sangen, tanzten, spielten
Spiele undlaseninder „Powertime“ gemein-
sam in der Bibel. Am Nachmittag machten
wir einen Abstecherineinen kleinenBarfuß-
park,wo die Kinder viel Spaß hatten.

Am nächsten Tag standen unter anderem
verschiedene Workshops auf dem Pro-
gramm. Das Abendessen genossen wir auf
einem großen Spielplatz. Trotz des inten-
siven Tages eroberten die Kinder die Klet-
tergerüste und fuhren mit der Seilbahn. Es
erstaunt mich immer wieder, wieviel Power
Kinder haben können. Viel zu schnell ging
wieder ein ereignisreicher TagzuEnde.
Der letzte Tagfing für michmit einer Über-
raschungan.Alle hattenmir einen liebevol-

len Geburtstagstisch vorbereitet, mit vielen
schönen Zeichnungen und Geschenken. Ich
bin sogesegnet worden.AmVormittag hat-
ten die Mitarbeiter vom Glaubenszentrum
22 Gebetstationen aufgebaut. Dort ging es
z.B. um Gebet für Heilung, für Sündenver-
gebung, für Missionare und vieles andere
mehr. Eine Station hieß „Wie kann ich ein
Königskind des Höchsten werden?“ Diese
Station haben einige der Kinder besucht
und die Familie der Königskinder ist so
wieder gewachsen. Der Abschied von der
Konferenz fiel allen sichtlich schwer. Doch
auch der Heimweg hatte etwas zu bieten:
Ein Zwischenhalt bei McDonalds war Pflicht
(Geburtstagsfeier). ImÜbrigen habenwir für
2025wieder Schlafplätze reserviert!
Es war eine wunderbare Zeit. Die Kinder
haben die kleine Gruppe genossen. Es gibt
viel zu danken, z.B. für Sandra Milinski als
Mitarbeiterin, fürdie Mitarbeiter vom Glau-
benszentrumund ihreliebevolle Betreuung.
Und auch für finanzielle Unterstützung von
„Kinder Urlaub schenken“,dem Kirchenkreis
undder Kirchengemeinde.Ein großesDanke
geht an Jesus für Bewahrung und die groß-
artige Zeit, in der die Kinder ihn noch bes-
ser kennenlernen durftenund vomHeiligen
Geist begeistert wurden. Renate Ehrhart

Nachwuchs in der Königsfamilie

Bühne der Kinderkonferenz. Foto: privat

Die kleine Reisegruppe. Foto: privat
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Rückblick Kinderkirchentag

„Und weiter gehtʼs“ -so war das Themades
diesjährigen Kinderkirchentags. 140 Kinder
undvieleehrenamtlicheMitarbeiter machten
sichauf den Weg nach Bergwitz.Wie immer
fing das Programmmit einem Gottesdienst
inder Kirchean.Die Band ausder Gemeinde
Kemberg spielte soauf,dassauch derLetzte
in der Kirche wach wurden undmitgerissen
wurden.Wunderbar, wiedie Banddie Kinder
zum Mitmachen motivierte. Weiter ging's
mit der Geschichte vom Verlorenen Sohn,
die Jesus alsGleichnis erzählte(nachzulesen
im Lukasevangelium Kapitel 15):

Der Sohn bat den Vater um sein Erbe und
zog damit in die Welt. Dort verprasste er
sein Erbe mit falschenFreunden undwurde
schlussendlichSchweinehirte. Da besann er
sich,wie liebevoll seinVaterwarundmitsei-
nen Knechten umging. So beschloss er zum
Vater umzukehren.Wenn er vielleicht auch
nicht mehr seinSohn sein dürfte, dann aber
wenigstens sein Knecht. Zumindest wäre es
soviel besser,als jetztbei denSchweinen. So
machte er sich auf dem Rückweg. Der Vater
wartete wie jeden Tagauf seinen Sohn. Als
er den Sohn sah, rannte der Vater ihm ent-
gegen und nahm ihn in seine Arme. Er gab
ihn neue Kleider und den Ring der Sohn-
schaft. Es wurde ein großes Fest gefeiert.

DiesesGleichnis wurdesehranschaulichvon
Ekkehard Bechler und Christiane Boos den
Kindern nahe gebracht.
Danach ging es weiter mit verschiedenen
Stationen. Jedes Kind hatte am Ende des
Gottesdienstes einen kleinen Beutel mit
einem Gummiband erhalten. Darin konnte
es bei jeder Station eine Perle sammelnund
am Ende wurde das Band zugeknotet und
konnte als Armband getragen werden. Die
Stationen waren sehr vielseitig und wurden

vorwiegend von Ehrenamtlichen begleitet.
Es gab Filzen, Drucken, Schatzkästchen ge-
stalten, den Verlorenen Sohn als Film an-
sehen, Fußball, Jonglieren, Tischtennis, die
Jakobsleiter erklettern und vieles mehr.Na-
türlich war auch einiges gegen den großen
und kleinen Hunger von dem Küchenteam
vorbereitet worden.

Der Kirchenkreiskindertag Bergwitz wurde
miteinemGottesdienst beendet.Alle Kinder
fuhren nichtnurmit fröhlichenLiedern über
Gott im Herzen nach Hause sondern auch
mitder Gewissheit:Egal inwelcher Situation
sie sichbefinden, mitdem Vertrauenauf Je-
susgeht es immer weiter.

Renate Ehrhart

Die volle Bergwitzer Kirche. Foto: privat

Rückblick auf den Kinderkirchentag am27. April.

Esgibt immer einenWeg
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Etwa 200 km nordwestlich von der
kenianischen Hauptstadt Nairobi
entfernt liegt die Stadt Molo. Dort ist
ein Kinderheim, in dem zurzeit zwan-
zig Mädchen von Pastor Paul Kingori
und seiner Frau Eunice betreut und
versorgt werden. Vor etwa 15 Jah-
ren sind durch Gemeindeglieder die
Kontakte dahin entstanden. Seitdem
unterstützt unsere Kirchengemeinde
dieses Kinderheim.

Ein liebevolles Zuhause ermögli-
chen
Aber warummachen wir das? Haben
wirnichtselbergenug Probleme?
Zunächst einmal verspüren wir
den tiefen Wunsch, Kindern, die
unter so ungünstigen Vorausset-
zungen in ihr Leben starten, ein
liebevolles Zuhause zu ermög-
lichen. Einige dieser Kinder sind
Vollwaisen, andere stammen aus
einem häuslichenUmfeld,wo Ar-
mut, Missbrauch und Gewalt zur
Tagesordnunggehören. Alkohol-
missbrauch,HIV und Armut ver-
ursachen große gesellschaftliche
Probleme in Kenia.Viele Männer
lassen ihre Familien im Stich und
die Mütter sind mit der Versor-
gung der Kinder überfordert.
Bei Paul und Eunice finden diese
Kinder ein liebevolles Zuhause,
eingebettet in einer christlichen
Gemeinschaft. Sie können zur
Schule gehen, haben jeden Tag
zuEssen und lernen aufeinander
achtzugeben,wie ineiner großen
Familie.DasZiel ist,die Mädchen
auf ein selbstständig geführtes
Leben vorzubereiten.

Molo in Kenia.

Mädchen aus dem Kinderheim.

Regenwasserbehälter.

Einblicke in 15Jahre Partnerschaft mit Menschen in Kenia.

DemMangel abhelfen
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Partnerschaft Kenia

Die äußerenNotwendigkeiten
Pastor Paul Kingori sorgt aber auch dafür,
dass die Versorgung des Kinderheims nicht
nur von unseren Spenden abhängig bleibt.
Mit unseren Spenden wurden Kühe und
Hühner gekauft. So können Milch und Eier
verkauft werden. Es wurden Regenwasser-
auffanganlagen gebaut, damit die Wasser-
versorgung mit sauberem Trinkwasserund
zurBewässerung gewährleistet ist. Im eige-
nen Garten wird Gemüse zum Eigenbedarf
angebaut. Eine Biogasanlage versorgt die
KüchemitGas fürden Herd.DasneustePro-
jekt istdie Installationvon Solarpaneelen zur
Versorgungmit Strom.

Unterstützung und Kontakt
In der Bibel steht:

Das haben wir uns als Gemeinde zu Herzen
genommen. In der Pratauer Kirche gibt es
jeden Sonntag die Möglichkeit, das Kinder-
heim in Kenia zu unterstützen. Dafür steht
unter einer Eingangstafel im Eingangsbe-
reich eine kleine Spendendose bereit. Das
Geld wirddann vomKirchenkreisnachKenia
überwiesen.Regelmäßig erhalten wir Nach-
richten von Paul über die Situation vor Ort.
Vor ein paar Jahren konnte er uns sogar
hier in Deutschland besuchen. Sein großer
Wunsch ist es,dassauchwir einmal dieReise
nach Kenia antreten und sie vor Ort besu-
chen. Vielleicht gibt es ja dazu einmal die
Gelegenheit.

Elke Römer

Paul und Eunice mit den Kindern des Kinderheims.

Gemüseanbau.
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2013starb 89-jährigPeter Graf vonHohent-
hal.Geboren imJahr 1924wäre erdiesesJahr
100 Jahre alt geworden. Seine Familie war
176 Jahre eng mit Wartenburg verbunden.
Seine VorfahrenkauftendasSchlossundGut
vomGrafenvon Brühl,alles ineinemschlech-
ten Zustand. (Schlossbau wahrscheinlich
1663).Drei Jahre vor der Geburt von Peter
bekamWartenburg elektrischen Strom und
damit auchdasSchloss.Länger warder neue
Besitz ein einziger Bauplatz. Aber
das gräfliche Ehepaar konnte
arbeiten, sie standen im Arbeits-
einsatz ihren „Untergebenen“
nicht nach. Meiner Muttis Cou-
sine,Reinhilde Hennig,berichtete,
dassdie Gräfin, ehemalseine von
Krosigk, die erste und letzte bei
der Arbeit war, aber ebenso viel
verlangte undsehrstrengwar.Pe-
ters Vater warmit dem Bau einer
Be- und Entwässerungsanlage
beschäftigt; die Kühns,Sperlings,
Hanischs und Kirschmannswaren
treue Helfer. Trotz aller Arbeit
wurde die Taufevon Peter festlich
im Schloss gefeiert. Es gab neun
adelige Paten plusden OrtsvorsteherRudolf
Wagner. Zwei Jahre später wird seine jün-
gere SchwesterMaria geboren,dannwieder
nach zwei Jahren, am gleichen Geburtstag
wie dergroße Bruder,seineSchwesterGisela.
Als Peter in die Schule kam,wird aus Meck-
lenburg ein Cousin geholt. Der Vater wollte
verhindern, dass die Erziehung zu frauen-
lastig wurde. Die Mädchen gingen bis zur4.
Klasse in die Dorfschule. Dann ging es mit
Privatlehrern weiter. Der Dorfpfarrer kam
wöchentlich zumUnterricht.Die Kindheitder
drei Geschwister war sorgenarm. Der Graf
war im 1. Weltkrieg Königlich preußischer
Oberleutnant gewesen. 1922 heiratete er

Peters Mutter. Bis zum Abitur wurden die
Kinder instrengenInternaten untergebracht.
Peter wurde nach dem Abitur Unteroffizier,
er diente hauptsächlich in Ungarn. Er kehrte
zum Kriegsende verwundet nach Deutsch-
land zurück,aber nicht nachWartenburg. Er
hatte gehört, dassseinVatervon denRussen
verhaftet worden war. Dieser kam erst 1955
gebrochen aus russischer Gefangenschaft
wieder. Peter Graf von Hohenthal machte in

Niedersachsen eine Aus-
bildung zum Landwirt. Er
heiratet 1960Anna-Luise
von Trotha.DasPaar hatte
drei Kinder, eines ver-
starb schon 9-jährig. Die
Schwestern heirateten in
die Familien von Lynar
und vonPlaten ein. Beide
hatten je 5 Kinder.
Auch in der DDR-Zeit
machte Peter Graf von
Hohenthal Besuche in
Wartenburg. Die Wende
brachte für ihn dasGlück,
in seine Heimat zurück-
kehren zu können. Er

mietete sich ein, aber so, dass er „seinen
Kirchturm“ sehen konnte. Er war glücklich,
dass sein Schloss in kirchliche Hände kam.
Er wusste:Nie konnte er für seinSchloss das
tun, was er erlebte. Er war sehr dankbar. Er
arbeitete in Wartenburger Vereinenmit,bei
1813natürlich, imChor,imKirchenvorstand.
Er spendierte das Holz für die Kirchturm-
treppe. Sein Traum,eine kleine Wohnung in
seinem Schloss zu haben, erfüllte sich nicht.
Ich persönlichschätzteihnwegen seinerEin-
fachheit, Gradlinigkeit und seines Glaubens.
Für michwar er ein „Adliger“, aber von ganz
besonderer Art.Wir konnten ihn2013würdig
verabschieden. Gabriele Viehweger

Der Graf. Foto: Achim Kuhn

Peter Graf von Hohenthal und seineVerbindungzuWartenburg.

Wir erinnern unsgern
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Impressionen ausder Gemeindearbeit

Rundblick vom KirchturmWartenburg. Foto: J. Alex

Himmelfahrt Bleddin. Foto: J. Alex Konfirmation Eutzsch.© K. List

Sommerabschluss Gesprächskreis. Foto: J. Alex

Jubelkonfirmation Dabrun. © FotoStudio Kirsch,WB

Taufenin Wartenburg. Foto: A. Gudnason

Bildübergabe Dabrun. Foto: J. Alex

NABU-Auszeichnungin Wartenburg. Foto: J. Alex
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Pfarrbüro

Evangelische Kirchengemeinde
St. Petri Pratau
Pratauer Schulstr. 2
06888Lutherstadt Wittenberg – Pratau
03491– 45 0007 (nur dienstags früh)
info@prataukirche.de

HauptamtlicheMitarbeiter

Ines Stenschke (Sekretärin)
0174– 4088735,ines22.3@gmx.de
Bürozeiten
Pratau: jeden Dienstag 8 – 11Uhr
Wartenburg: Mittwoch, 14.8.|28.8.|11.9.|
25.9. |9.10. |23.10. jeweils 9-11Uhr

Antje Janott (Friedhofsmitarbeiterin für
diekirchlichenFriedhöfein Pratau, Dabrun,
Globig, Bleddin undWartenburg)

Renate Ehrhart (Gemeindepädagogin,
Haus der BegegnungGlobig)
03491– 4093309oder 0170 –2375637
HennigN@aol.com

Johannes Alex (Pfarrer; v.a. für Pratau,
Dabrun,Wartenburg, Globig,Bleddin;Haus
der BegegnungGlobig)
0151 – 47274725
johannes.alex@ekmd.de

Dr. Jürgen Hofmann (geschäftsführender
Pfarrer; v.a.fürPratau, Eutzsch,Seegrehna,
Selbitz)
0152 – 31794317
juergen.hofmann@ekmd.de

Gemeindekirchenrat

Vorsitzender: Frank Römer
Stellvertreterin: Ingrid Janott

Ortsvertreter für
Pratau: Frank Römer, Thomas

Helmrich, Urte Bullan
Eutzsch: InkaMüller, Gisela Herr-

mann
Selbitz: DorisBiedermann, Mar-

gitta Petzold
Seegrehna: Jörg Friedemann, (Stell-

vertreter unbesetzt)
Dabrun: Ingrid Janott, Janina

Dorn
Globig-Bleddin: Renate Ehrhart,Christine

Wolter
Wartenburg: Regina Stibbe, (Stellver-

treter unbesetzt)

Kirchenmusik

Susann Zschieschang (Leitung Organis-
tendienste,Chorleiterin)
03491-4594816,sus.wildgrube@web.de

Elke Römer (Leitung LobpreisPratau)

Spendenmöglichkeit

Kontoverbindung unserer Gemeinde:
Empfänger: KirchenkreisWittenberg
IBAN: DE91 350601901551748010
Kreditinstitut: KD-Bank
Verwendungszweck: RT 7237,Spende
(Die RT-Nummerist wichtig zurZuordnung
unsererGemeinde. Bitte ergänzen Sie gern
noch einen speziellen Verwendungszweck
z.B.„Lebensraeume“,„Haus der Begegung“,
„Kinderheim Molo Kenia“, „Kirchgebaeude
Wartenburg“ oder anderes.)

Internetseite undWhatsApp

Viele Infos, den Gemeindebrief und Mo-
natspläne finden Sie auch unter:

www.prataukirche.de

Aktuelle Predigten über WhatsApp? Zur
Aufnahme in den Verteiler einfach eine
Nachricht an Pfarrer Hofmann schicken.


